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Manifest für verantwortungsvolle Kommunikation (2020)
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▪ Verabschiedet am 10. September 2020 durch den Vorstand von Alliance Sud

▪ sieben brancheninterne Leitlinien

▪ Mittlerweile von 27 Organisationen unterzeichnet

▪ Ziel: 

− differenziertes und authentisches Bild der Entwicklungszusammenarbeit und der 

humanitären Hilfe vermitteln 

− kritische Reflexion der Ausgestaltung unserer Kommunikation und Spendenwerbung



Ethische Grundsätze 
für verantwortungsvolle Kommunikation und Fundraising (2024)

«SwissFundraising» entwickelte die im Manifest festgehaltenen Erkenntnisse zu acht 

ethischen Grundsätzen weiter:

1) Das Selbstverständnis und die Werte der Organisation werden kommuniziert

2) Die Ziele der Arbeit, ihre Wirkung und deren Messung werden transparent gemacht

3) Die Sprache ist zielgruppengerecht, verständlich und dialogorientiert

4) Ein authentisches Bild der Arbeit und ihres Kontextes wird vermittelt

5) Mitwirkende sprechen für sich selbst und werden respektvoll auf Augenhöhe abgebildet

6) Herausforderungen, Rückschläge und Probleme werden selbstkritisch thematisiert

7) Es wird eine nachhaltige Lösungsperspektive aufgezeigt

8) Die Kommunikation ist relevant für die Adressat:innen und mobilisiert diese
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Selbstverständnis und Werte

«Das Selbstverständnis und die Werte der Organisation werden kommuniziert»

Die Vision, Motivation und die Wertebasis des Absenders soll in den 

Kommunikationsprodukten  mitkommuniziert werden. Es soll spürbar sein, wer hier kommuniziert, woran 

die Organisation glaubt und aus welchem Antrieb sie ihre Arbeit tut.

Fragen:

Wird der Hintergrund der Organisation offengelegt (Milieu, politische Verortung, Grundphilosophie, etc.)?

Werden die Werte der Organisation implizit oder explizit vermittelt?

Werden die Motivation und Vision von Organisation und Mitarbeitenden aufgezeigt?
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Grundsatz 1



Ziele und Wirkung

«Die Ziele der Arbeit, ihre Wirkung und deren Messung werden transparent gemacht»

Eine verantwortungsvolle Kommunikation macht die Ziele wie auch die Wirkung der Arbeit transparent, 

etwa anhand aussagekräftiger Kennzahlen. Zudem soll vermittelt werden, wie Wirkung gemessen wird.

Fragen:

Werden die Ziele der Arbeit bzw. des thematisierten Projektes erwähnt?

Wird kommuniziert, wie die Wirkung gemessen/überprüft wird?

Wird vermittelt, welche Wirkung die Arbeit bzw. das Projekt erzielt (z.B. mit aussagekräftigen, nachvollziehbaren 

Kennzahlen)?
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Grundsatz 2



Sprache

«Die Sprache ist zielgruppengerecht, verständlich und dialogorientiert»

Adressat:innen der Kommunikation sollen zielgruppengerecht und konsistent angesprochen werden. Die 

Kommunikation soll verständlich und leicht zugänglich sein. Feedbackkanäle und Dialogmöglichkeiten 

müssen angeboten und eingelöst werden.

Fragen:

Ist die Ansprache zielgruppengerecht und gleichzeitig über alle Kanäle konsistent?

Sind Informationen leicht zugänglich und auffindbar? Ist die Frequenz der Ansprache angemessen?

Ist die Sprache verständlich? Wird Fachjargon vermieden?

Findet kein Monolog statt, sondern eine Kommunikation, die zum Dialog einlädt? 

Gibt es Feedbackkanäle und werden Anfragen zeitnah und kompetent bearbeitet?
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Grundsatz 3



Authentisches Bild von Arbeit und Kontext

«Ein authentisches Bild der Arbeit und ihres Kontextes wird vermittelt»

Die Arbeit soll stets in ihren Kontext gesetzt und dieser soll verständlich transportiert werden. Zitate und 

Bilder müssen wahrheitsgetreu verwendet, Stereotype vermieden werden und die verwendeten Bilder 

dokumentarisch und nicht inszeniert sein.

Fragen:

Wird nicht nur die Arbeit, sondern auch ihr Kontext dargestellt? 

Wird der Zusammenhang von Arbeit und Kontext verständlich thematisiert?

Werden Arbeit und Kontext in Text und Bild wahrheitsgetreu und realistisch, d.h. ohne Übertreibungen oder radikale 

Verkürzungen, kommuniziert? 

Werden Stereotype vermieden? Ist die Bildsprache dokumentarisch?
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Grundsatz 4



Respekt und Repräsentation

«Mitwirkende sprechen für sich selbst und werden respektvoll auf Augenhöhe abgebildet»

Der Grundsatz zielt darauf ab, den Menschen und Partnern, mit denen wir zusammenarbeiten, 

Sichtbarkeit und Gehör zu verschaffen, ihre Handlungsfähigkeit und Stimme zu stärken, indem sie selbst 

über ihren Kontext und ihre Bedürfnisse und ihre Arbeit sprechen.

Fragen:

Werden Menschen in Text und Bild würdevoll und respektvoll abgebildet? Ist die Kommunikation auf Augenhöhe?

Wird ihre aktive Rolle der Beteiligten/Betroffenen angemessen dargestellt?

Können die betroffenen Menschen für sich selbst sprechen, kommen sie zu Wort? 

Wird ihr Einverständnis zur Kommunikation eingeholt?

Können sie die Kommunikation aktiv mitgestalten? 
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Grundsatz 5



Selbstkritik

«Herausforderungen, Rückschläge und Probleme werden selbstkritisch thematisiert»

Transparenz geht über das Teilen von Erfolgsgeschichten hinaus. Eine selbstkritische Haltung und das 

offene Ansprechen von Misserfolgen und Rückschlägen ist ein zentraler Teil einer verantwortungsvollen 

und transparenten Kommunikation, die Vertrauen schafft und die Glaubwürdigkeit erhöht.

Fragen

Werden Herausforderungen, Rückschläge und Probleme in der Projektarbeit angesprochen und begründet?

Wird Selbstkritik geäussert?

Werden Schlussfolgerungen und lessons learnt kommuniziert?
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Grundsatz 6



Lösungsperspektive

«Es wird eine nachhaltige Lösungsperspektive aufgezeigt»

Die Kommunikation soll nicht suggerieren, dass mit kurzfristigen und einfachen Lösungen alle Probleme 

beseitigt werden können. Der systemische Rahmen der Arbeit soll adäquat mitvermittelt werden.

Fragen

Wird der systemische Rahmen (z.B. Ursachen von Armut, Ungleichheit und Ausgrenzung) der Arbeit vermittelt?

Werden nicht nur kurzfristige Leistungen oder Resultate, sondern langfristige oder nachhaltige Lösungsperspektiven 

aufgezeigt?
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Grundsatz 7



Relevanz und Mobilisierung

«Die Kommunikation ist relevant für die Adressat:innen und mobilisiert diese»

Die Relevanz der Themen für die Zielgruppen ist entscheidend. Hier stellt sich daher die Frage: Gelingt es, 

die Zielgruppen in ihrem Alltag anzusprechen und zu einer Reaktion zu mobilisieren? 

Fragen:

Sind die angesprochenen Themen relevant für die Adressat:innen, d.h. wird ein Bezug zum Alltag der Zielgruppen 

geschaffen?

Gibt die Kommunikation den Zielgruppen konkrete Hinweise, wie sie sich aktiv als Teil einer Lösung engagieren 

können? 

Und gelingt es, sie zu einer Reaktion zu mobilisieren?
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Grundsatz 8



Interne Evaluation der acht Grundsätze 
bei HEKS
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Interne Evaluation der acht Grundsätze
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▪ HEKS hat die acht Grundsätze als verbindlichen Rahmen für die eigenen 

Kommunikationsmassnahmen übernommen und überprüft in einer internen Evaluation 

deren Einhaltung.

▪ Jährliche Auswertung von: Kampagnen (ausser «Hilfe Schenken»), Mailings, Newsletter, 

Website, Magazin, Jahresbericht.

▪ Die KOM-Mitarbeitenden überprüfen ihre jeweiligen Kommunikationskanäle/Massnahmen.

▪ Die Erfüllung jedes Grundsatzes wird mit einer Note von 1-6 bewertet

▪ In einem Austausch mit allen Beteiligten werden die Erfüllung der Grundsätze und die 

Benotung gemeinsam besprochen und eine allgemeine Bewertung/Erkenntnisse pro 

Grundsatz und entsprechende Massnahmen beschlossen.



Ergebnisse der internen Evaluation (Beispiele)

2. «Die Ziele der Arbeit, ihre Wirkung und deren Messung werden transparent gemacht.»
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Resultate 

Evaluation

• Kommunikation über Wirkung sowie über Messung in allen evaluierten 

Massnahmen noch unzureichend.

• Dies ist eine verpasste Chance, die künftig besser genutzt werden soll. 

Massnahmen • Kennzahlen ("HEKS Key Indicators") sollen in Kommunikation über unsere Arbeit 

verstärkt integriert werden. 

• Grundlagen zur HEKS-Wirkungsüberprüfung sollen publiziert werden (z.B. im JB)

• Einzelbeispiele sollen in einen grösseren Kontext gestellt werden. 

• Bei grossen HHs soll verstärkt über die Wirkung der Spenden berichtet werden. 



Beispiele

2. «Die Ziele der Arbeit, ihre Wirkung und deren Messung werden transparent gemacht.»
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Ergebnisse der internen Evaluation

4. «Ein authentisches Bild der Arbeit und ihres Kontextes wird vermittelt»
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Resultate 

Evaluation

• Die analysierten Kommunikationsprodukte sind inhaltlich und visuell grösstenteils 

authentisch.

• Projektteilnehmende werden respektvoll und auf Augenhöhe dargestellt. 

• Zitate und Bilder werden realitätsgetreu verwendet

• Jedoch ist Bildsprache (v.a. in Werbung) häufig noch generische, typische "NGO-

Sprache", teilweise weiterhin stereotypische Darstellung von Menschen

Massnahmen • Sensibilisierung für Branchen-Stereotype stärken

• Gestellte Bilder möglichst vermeiden

• Bildsprache insbesondere in der Werbung überprüfen

• authentischeres Bildkonzept anstreben



Beispiele

4. «Ein authentisches Bild der Arbeit und ihres Kontextes wird vermittelt» 
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Ergebnisse

https://www.mentimeter.com/app/presentation/alzjgkbaq2comsbujc4brsshxqh675sg/present?question=kknt8hh49oa4


Ergebnisse der internen Evaluation

5. «Mitwirkende sprechen für sich selbst und werden respektvoll auf Augenhöhe abgebildet»
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Resultate Evaluation • Gute Ergebnisse bezüglich Respekt, Repräsentation und Einbezug: Darstellung der 

Menschen ist in allen analysierten Kommunikationsprodukten würdevoll und in vielen 

Fällen aktiv/«handelnd». 

• Einverständniserklärungen von allen in der Kommunikation porträtierten Menschen 

werden eingeholt (FairConsentApp)

• Lokalisierung von Bild- und Textaufträgen

Massnahmen • Bereichs-Retraite mit Jess Crombie zur internen Sensibilisierung 

• Bei grossen KOM-Massnahmen (schweizweite Kampagnen, TVC etc.) Einverständnis der 

porträtieren Personen zum End-Produkt einholen.

• Porträtierte Menschen stärker in die inhaltliche Gestaltung der Kommunikationsprodukte 

einbeziehen (Co-Creation).



Beispiele

5. «Mitwirkende sprechen für sich selbst und werden respektvoll auf Augenhöhe abgebildet»
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Ergebnisse der internen Evaluation 

6. «Herausforderungen, Rückschläge und Probleme werden selbstkritisch thematisiert»
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Resultate Evaluation • Selbstkritische und transparente Kommunikation über Schwierigkeiten wird nicht 

konsequent umgesetzt.

• Misserfolge und Problemen in handeln, Mailings und Kampagnen selten ein Thema

• Umsetzung nicht konsequent und mutig genug.

Massnahmen • Künftiger mutiger auch unbequeme Themen kommunizieren.

• Offen zugeben, dass HEKS nicht alle Probleme lösen kann und auch Fehler macht

• Rubrik «transparent» im handeln/agir konsequent nutzen (mindestens 2x pro Jahr).

• Schwierigkeiten, Rückschläge und Unerwartetes in Reportagen thematisieren

• Bei Wirkungsüberprüfung im JB auch auf Misserfolge und den Umgang damit hinweisen



Beispiele

6. «Herausforderungen, Rückschläge und Probleme werden selbstkritisch thematisiert»
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Ergebnisse der internen Evaluation

7. «Es wird eine nachhaltige Lösungsperspektive aufgezeigt»
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Resultate Evaluation • Es wird bereits auf langfristige und nachhaltige Lösungen hingewiesen, insbesondere in 

der EZA.

• Lösungsperspektiven werden jedoch nur kommuniziert, wenn die eigenen Projekte dazu 

beitragen

• Nicht alle Projekte verfolgen einen systemischen Ansatz – besonders in der humanitären 

Hilfe

Massnahmen • Gerade in der HH-Kommunikation besteht Potenzial, den Nexus-Ansatz stärker zu 

betonen. 

• Politische Dimension, rechtebasierter Ansatz und humanitäre Politik sollen in HH-

Kontexten klarer mitkommuniziert werden.

• Vermehrt sollen auch entsprechende Forderungen gestellt werden. 



Beispiele

7. «Es wird eine nachhaltige Lösungsperspektive aufgezeigt»
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Ethische Grundsätze 
für verantwortungsvolle Kommunikation und Fundraising (2024)

1) Das Selbstverständnis und die Werte der Organisation werden kommuniziert

2) Die Ziele der Arbeit, ihre Wirkung und deren Messung werden transparent gemacht

3) Die Sprache ist zielgruppengerecht, verständlich und dialogorientiert

4) Ein authentisches Bild der Arbeit und ihres Kontextes wird vermittelt

5) Mitwirkende sprechen für sich selbst und werden respektvoll auf Augenhöhe abgebildet

6) Herausforderungen, Rückschläge und Probleme werden selbstkritisch thematisiert

7) Es wird eine nachhaltige Lösungsperspektive aufgezeigt

8) Die Kommunikation ist relevant für die Adressat:innen und mobilisiert diese
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Schlussfolgerungen und nächste Schritte für HEKS
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Unsere Learnings …

- Institutionalisierte Evaluation = Raum nehmen für aktive Auseinandersetzung mit den 

Grundsätzen (was im Alltagsgeschäft häufig auf der Strecke bleibt)

- Die «Auswertung» ist sehr qualitativ und ein gemeinsamer Lernprozess

- Einbezug weiterer Massnahmen und Kampagnen nötig

- Evtl. Wechsel auf Peer-Review
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… und nächsten Schritte

- Weitere Sensibilisierung und «Durchdringung» des Bereichs KOM-MOB

- Umsetzung der in der Evaluation identifizierten Massnahmen

- Konsequente Umsetzung von Mindeststandards im Bereich ethisches Storytelling (equity 

checker)



Mindeststandards des ethischen Storytellings
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Safeguarding

Avoiding 

Othering 

Authenticity 

Avoiding

Stereotyping 

Der Equity-Checker (Jess Crombie Consultancy)



Safeguarding
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FRIES-Consent     

− Ist die Geschichte mit einer Einwilligung 
verbunden? 

− Kann die Person ihre Zustimmung problemlos 
zurückziehen?

− Wurde die Einwilligung mit visuellen Beispielen 
untermauert, um die Diskussion über die 
Zustimmung lebendig zu machen? 

− Wird eine erneute Zustimmung eingeholt, falls 
die Inhalte auf eine wesentlich andere Weise 
verwendet werden wollen? 

− Weiss ich, ob die Person wünscht, dass wir ihre 
visuelle Identität verbergen und/oder ein 
Pseudonym verwenden?



Avoiding stereotyping
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− Habe ich mir überlegt, wie diese 
Person oder Gruppe von Menschen 
stereotypisiert wurde – und dann 
darauf geachtet, Bilder, Filmmaterial 
und Sprache zu verwenden, die diese 
Stereotypen nicht aufrechterhalten?

− Habe ich aktiven Bildern gegenüber 
passiven Bildern den Vorzug 
gegeben?



Avoiding othering
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− Habe ich Kontext über die Personen, 
die in der Geschichte vorkommen, 
eingefügt? 

− Habe ich Bilder mit Bildunterschriften 
versehen und dabei sichergestellt, 
dass ich bei der Nennung einer Person 
auch alle anderen nenne?

− Wenn ich einen Film mit Untertiteln 
versehen habe, habe ich dann alle 
untertitelt, die sprechen?

− Habe ich darauf geachtet, dass die 
Kommunikation nicht einen 
intrinsischen Unterscheid zwischen 
dem/der Porträtierten und dem/der 
Erzähler:in schafft?



Authenticity

Verantwortungsvolle Kommunikation / SwissFundraisingDay 202533 |

− Wird die Person in dieser Geschichte von uns 
unterstützt und wenn ja, wissen wir wie/wann?

− Ist die Person in der Geschichte von der 
Situation betroffen, auf die sich der Inhalt 
bezieht?

− Habe ich die  Präferenzen und Wünsche der in 
der Geschichte abgebildeten/porträtierten 
Person mit dieser besprochen und 
sichergestellt, dass ich diesen beim Erzählen 
der Geschichte Vorrang gegeben habe?

− Wo die Geschichte einer Person erzählt wird: 
Habe ich deren eigene Worte miteinbezogen?  
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